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Berlin approbierten Dissertation. 
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sonders Frau Dr. Gabriele Mietke, Frau Dr. Gudrun Bühl, Herrn Dr. Theun-Mathias 
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der zugänglich gemacht und standen für manche Fachfrage als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Die exzellenten Aufnahmen des Holzreliefs stammen von Frau Antje Voigt. 
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ferats. 
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zanz. Kunst im ersten Jahrtausend danke ich für die Aufnahme der Arbeit. Den Mitarbeitern 
des Dr. Ludwig Reichert Verlag bin ich für ihre umsichtige Betreuung zu großem Dank 
verpflichtet. 
Besonders bedanke ich mich bei meinem Vater Prof. Michael von Törne, meinem Bruder 
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